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Personen: 	Esther, Salome, Miriam, Petrus

🎬 Szene 1 – Auf dem Weg in die Stadt 
(mit Detektiv-Feeling)
(Esther und Salome laufen eine staubige Straße entlang. Die Sonne brennt vom Himmel. Esther schaut plötzlich auf den Boden und bleibt stehen.)
Esther: 		Halt mal, Salome! Schau mal hier im Sand – siehst du das?
Salome: 		Hm... Das sieht aus wie... ein Fisch?
Esther (bückt sich): 	Genau! Aber nicht wie ein echter Fisch – nur zwei Bögen, die sich kreuzen. Das hat jemand absichtlich in den Sand gezeichnet!
Salome: 		Meinst du, das ist ein Zeichen?
Esther (verschwörerisch): Ganz bestimmt! Vielleicht gehört es zu einem Geheimclub! Oder... es    
                                          ist eine Spur!
Salome (grinst): 	Wir sollten Detektive sein! So richtig auf Spurensuche! Fall Nummer eins: „Das Geheimnis des Fisches“! 
(Die Beiden holen sich eine Sonnenbrille aus der Hosentasche und ziehen diese auf.)
Esther: 		Genau! Komm, wir gehen in die Stadt und folgen der Spur. Irgendwo muss eine Antwort auf uns warten.
(Sie gehen weiter, aufgeregt und suchend.)

🎬 Szene 2 – Ein halber Bogen
(Später, in der Nähe der Stadtmauer. Salome bleibt plötzlich stehen.)
Salome: 		Esther! Da! Schon wieder so ein Zeichen!
Esther (bückt sich): 	Hm... diesmal ist es nur ein halber Bogen.
Fast wie... der erste Teil von dem Fisch.
Salome: 		Vielleicht hat der andere den Rest vergessen?
Esther: 		Oder jemand sollte es ergänzen. Weißt du, wie ein geheimes Erkennungszeichen.
Einer macht den ersten Teil – und wenn der andere dazu gehört, macht er den zweiten!
Salome: 		Dann ist das nicht nur ein Symbol... es ist ein geheimes Signal!
Esther: 		Ganz genau. Das macht es noch spannender!
Lass uns jemanden fragen, der sich hier auskennt.
Salome: 		Miriam?
Esther: 		Genau. Wenn jemand etwas über alte Zeichen weiß, dann sie!

🎬 Szene 3 – Bei der Witwe Miriam
(Miriam sitzt auf einer Bank und näht. Die Mädchen gehen auf sie zu.)
Miriam: 		Na, was führt euch zwei zu mir?
Esther: 		Wir... haben ein Zeichen gefunden. Erst war es ein Fisch, dann nur ein halber Bogen.
Salome: 		Wir glauben, es ist wichtig. Vielleicht sogar (flüstert) ... geheim.
Miriam (lächelt wissend): Das ist es auch. Kommt, setzt euch. Ich will euch etwas zeigen. 
(Die Mädchen setzen sich neben sie.)
Miriam: 		Das, was ihr gesehen habt, ist ein Erkennungszeichen. Ein Erkennungszeichen von den Menschen, die an Jesus glauben.
In gefährlichen Zeiten zeichnete man nur einen halben Bogen in den Sand.
Wenn der andere auch an Jesus glaubte, zeichnete er den zweiten Bogen dazu – und daraus wurde ein Fisch.
Esther (staunt): 	Also war oder eigentlich IST es tatsächlich ein Geheimcode!
Miriam: 		Ja, aber es ist mehr als ein Geheimcode. 
Es ist auch ein Zeichen der Hoffnung. Denn wenn jemand den Fisch sieht, dann weiß er: Ich bin nicht allein.
Ihr Beiden, ich habe eine Idee. Kommt doch einfach jetzt gleich mit zur alten Ölgasse. Ich wollte gerade eben losgehen. Dort könnt ihr jemanden treffen, der euch noch mehr erzählen kann.
Er hat Jesus mit eigenen Augen gesehen.
Esther: 		Wow. Dann wird unser Fall immer spannender!
(Die drei machen sich gemeinsam auf den Weg und finden einige Menschen, die um ein Feuer (Feuerschale) sitzen.)

🎬 Szene 4 – In der Hausgemeinde
Petrus: 		Kommt ruhig näher. Ihr seid willkommen.
Ich bin Petrus. Ich war einer von Jesu engsten Freunden.
Esther: 		Du warst wirklich mit Jesus zusammen?
Petrus: 		Ja. Ich war Fischer, bevor ich Jesus kennengelernt habe. „Folge mir, ich will dich zu einem Menschenfischer machen“, hat er damals zu mir gesagt. Ich habe erlebt, wie er Kranke heilte, wie er Sündern vergab, wie er das Reich Gottes verkündete.
Salome: 		Und... du hast ihn auch nach dem Tod gesehen?
Petrus: 		Ja. Ich war traurig, weil ich gesagt habe, dass ich ihn nicht kennen würde. Ich habe ihn verraten. Doch er kam zu mir – nicht mit Wut, sondern mit Liebe.
Er vergab mir. Und gab mir einen neuen Auftrag: Ich sollte von ihm erzählen.
Esther: 		Und das Fischzeichen... gehört dazu?
Petrus: 		Ja. Es ist unser Erkennungszeichen. Ein geheimes Symbol, aber auch ein starkes Bekenntnis.
Fisch heißt auf griechisch Ichthys – das bedeutet:
Jesus Christus, Gottes Sohn, Retter.
Es erinnert uns daran, wer wir sind – und wem wir folgen.
Ihr seid herzlich eingeladen. Ihr dürft jederzeit zu uns kommen. Dann erzählen wir euch mehr von Jesus. Vielleicht wollt ja auch ihr ihm nachfolgen. Dann wird der Fisch auch für ein wichtiges Zeichen, ein Zeichen, das uns miteinander verbindet.



🎬 Szene 4 – Der Heimweg
(Esther und Salome kommen aus dem Haus, voller Eindrücke. Sie laufen gemeinsam ein Stück.)
Salome: 		Ich fühle mich irgendwie... neu.
Esther: 		Ich auch. Als hätten wir das größte Geheimnis gefunden.
Und das Beste ist: Es war kein Schatz aus Gold – sondern ein Schatz für das Herz.
(Esther geht in die Hocke und zeichnet einen halben Bogen in den Sand. Salome lächelt – und ergänzt ihn zum Fisch.)
Salome: 		Jetzt wissen wir: Wir gehören dazu.
Esther: 		Fall abgeschlossen?
Salome: 		Nein.
Beide: 			Fall weitergegeben.
(Ende.)


